
Welche Farbe hat die Welt 
Drafi Deutscher 

 

Als ich klein war, ging ich zum Vater, mit dem Malbuch in der Hand und ich fragte,  

"Welche Farbe hat die Welt?" 

 

Refr.:Welche Farbe hat die Welt? Mmh. Ist sie schwarz oder grün? Ist sie blau oder gelb? 

Ist sie rot wie die Rosen oder braun wie die Pferde? Oder ist sie so grau wie des  

Schäfers große Herde. 

 

1. Schwarz wird der Himmel, wenn ein Unwetter droht. Die Ernte wird zerstört, und du  

bist ohne Brot. 

Gelb ist der Krieg, unser Feind dieser Welt. Grau, das ist die Asche, in die alles  

zerfällt. 

 

2. Grün sind die Bäume, und die Gräser und das Laub. Bäume tragen Früchte und vertilgen  

den Staub. 

Blau ist das Meer, das die Sonne immer küsst. Blau ist der Himmel, der dir zeigt, wie  

klein du bist. 

3. Rot, das ist die Liebe, sie darf niemals vergehen. Wenn du erst einmal groß bist, wirst  

du das versteh‘n. 

Denn bist du ohne Liebe, dann fehlt dir auch das Glück. Wenn du sie später findest,  

denk an mein Wort zurück. 

 

4. Hast du die Welt gemalt in blau und grün und rot? So gibt es nie mehr Elend, vorbei  

ist jede Not. 

Sie hat dann, wie wir's wünschen, ein lachendes Gesicht, so dass sie nie an Farben der  

Traurigkeit zerbricht. 

 

EIN BISSCHEN FRIEDEN 

(Nicole) 

 

    1. Wie eine Blume am Winterbeginn und so wie ein Feuer im eisigen Wind, 

wie eine Puppe, die keiner mehr mag fühl' ich mich an manchem Tag 

Dann seh' ich die Wolken, die über uns sind und höre die Schreie der Vögel im Wind, 

ich singe aus Angst vor dem Dunkel mein Lied und hoffe, dass nichts geschieht. 

 

Refr: Ein bisschen Frieden, ein bisschen Sonne für diese Erde, auf der wir wohnen. 

Ein bisschen Frieden, ein bisschen Freude, ein bisschen Wärme, das wünsch' ich mir. 

Ein bisschen Frieden, ein bisschen Träumen und dass die Menschen nicht so oft weinen. 

Ein bisschen Frieden, ein bisschen Liebe, dass ich die Hoffnung nie mehr verlier. 

 

2. Ich weiß, meine Lieder, die ändern nicht viel. Ich bin nur ein Mädchen, das sagt,  

    was es fühlt. 

Allein bin ich hilflos, ein Vogel im Wind, der spürt, dass der Sturm beginnt. 

                                              

Refr:  

                       

      //:Sing mit mir ein kleines Lied, dass die Welt im Frieden lebt.:// 


